
Kilometerlange  Ölspur  durch
Weddinghofen  und  Bergkamen-
Mitte
Eine  kilometerlage  Ölspur  quer  durch  Weddinghofen  und
Bergkamen-Mitte  bescherte  den  Löschgruppen  Weddinghofen  und
Bergkamen-Mitte  sowie  der  Polizei  am  Donnerstagabend  jede
Menge Arbeit.

Ab der Goekenheide über die Kampstraße, den gesamten Verlauf
der  Schulstraße,  Kleiweg,  Erich-Ollenhauer-Straße,  Hubert-
Biernat-Straße und auch an der Fritz-Husemann-Straße hat ein
bisher
unbekanntes  Fahrzeug  eine  größere  Menge  Dieselkraftstoff
verloren. Die Feuerwehrleute
streuten  die  Fahrbahnoberfläche  mit  Bindemittel  ab.  Später
reinigte eine Kehrmaschine des EBB die betroffenen Straßen.
Die Polizei hat die Einsatzmaßnahmen begleitet u. die spätere
Freigabe
veranlasst.

Alarmiert wurden die Feuerwehrleute am Donnerstag um 19.33
Uhr. Einsatzende war gegen 21.30 Uhr.

Autowrack  mit  einem  Toten
erst Stunden nach dem Unfall
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entdeckt
Dieser Einsatz in den Morgenstunden des 1. Novembers wird die
Rettungskräfte von der Bergkamener Freiwilligen Feuerwehr noch
lange beschäftigen: Eine Person sei nach einem Unfall auf dem
Kleiweg Weddinghofen in seinem Fahrzeug eingeklemmt, lautete
die  Erstmeldung  der  Rettungsleitstelle  Unna.  Als  die
Feuerwehrleute vor Ort eintrafen, war der Fahrer des Autos
bereits tot.

Aus diesem Autowrack konnte
die  Feuerwehr  den  Fahrer
nur  mit  ihren
Spezialwerkzeugen befreien.
Der  Mann  war  bereits
Stunden  vorher  gestorben.
Foto: Ulrich Bonke

Nach den ersten Ermittlungen ist der Pkw in einer leichten
Rechtskurve nach links von der Fahrbahn abgekommen, durch den
Graben gefahren und frontal gegen einen Baum geprallt. Das
muss  sich  irgendwann  in  der  Nacht  zu  Donnerstag  ereignet
haben. Vermutlich wegen der Dunkelheit blieb der Unfall über
Stunden unentdeckt.

Erst in der Morgendämmerung des Feiertags Allerheiligen sah
ein Mitarbeiter des Bergkamener  Bayer-Werks das Auto und
alarmierte Polizei und Feuerwehr.
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Ermittlungen der Polizei dauern an
Zu diesem Zeitpunkt kamen die Rettungsmaßnahmen viel zu spät.
Das  etwa  50-jährige  Unfallopfer  ist  nach  Feststellung  des
Notarztes  bereits  Stunden  vorher  gestorben.  Über  die
Todesursache und zu den Unfallgründen gibt es zurzeit noch
keine Hinweise. Die Ermittlungen der Polizei dauern an.

Während  der
Bergungsarbeiten  war  der
Kleiweg  für  den  Verrkehr
gesperrt  gewesen.  Foto:
Urich  Bonke

Viele Bergkamener wurden gegen 7.45 Uhr geweckt, weil die
Löschgruppen Bergkamen-Mitte und Weddinghofen per Sirene zum
Einsatz gerufen wurden. Die Feuerwehrleute konnten den Toten
erst bergen, nachdem sie das Auto mit ihren Spezialgeräten
aufgeschnitten hatten.

Fällarbeiten  im  Stadtwald:
Sperrungen  und  Umleitungen
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für Spaziergänger
Spaziergänger müssen in der kommenden Woche und vielleicht
noch  länger  mit  erheblichen  Einschränkungen  im
Stadtpark/Stadtwald  auf  dem  Nordberg  in  Bergkamen-Mitte
rechnen. Das Regionalforstamt Ruhrgebiet fällt dort rund 50
Pappeln.

Der Stadtwald in Bergkamen-
Mitte.  Hier  ein  Foto  aus
dem Frühjahr 2013 mit einem
„Teppich“  aus
Buschwindröschen.

Diese Bäume seien inzwischen so alt geworden,  dass sie in
naher  Zukunft  umzustürzen  drohen,  erklärt  der  Leiter  des
Regionalforstamts Jörg Dommermuth. Einen Wermutstropfen gibt
es hier für alle Kaminbesitzer: Günstiges Brennholz gibt es
hier  nicht  zu  holen.  Was  dort  geschlagen  wird,  wird  zur
Erfüllung  bestehender  Rahmenverträge  des  Regionalforstamts
benötigt.

Während der Fällarbeiten werden die betroffenen Bereiche des
Stadtwalds  großräumig   abgesperrt.  Es  müsse  hier  ein
Sicherheitsabstand von einer doppelten Baumlänge, also rund 60
Meter,  gewährleistet  sein,  erklärt  Dommermuth.  „Diese  mit
einem  Hinweisbanner,  Absperrbarken,  Absperrschildern  oder
Trassierband abgesperrten Wege dürfen laut Landesforstgesetz,
nicht  begangen  werden.  Ein  Verstoß  würde  mit  einer
Ordnungswidrigkeit und oder Geldstrafe geahndet werden.
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